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Wir geben ſchließlich ein kurzes Inhaltsverzeichnis der einzelnen Bändchen.
Band Die Gottheit Chriſti; Band die Göttlichkeit de  D Chriſtenthums;
Band Der Himmel und die Himmelsleiter; Band Die Auferſtehung der
I.  odten; Band 9 Die ieben Heiligen und wir; Band 10 Je

ſu

. unſer Erlöſer
Je  des Bändchen enthält wenigſtens ſieben Predigten.

Innsbruck. Lector Michae C &  2.  He  2  5•6  enauer
25) Ein O  pfer des Beichtgeheimniſſes. Frei nach einer wahren

Begebenheit erzählt oſef Spillmann Freiburg, Herder
1896 120 Preis M̃‚ 23.— fl 4. 20, gebunden M G  * 1.80

Ein Pfarrer, In deſſen eigenem Hauſe emn Rauhmord verübt wurde,
hört die Beicht de. ruchloſen Verbrechers, wird elbſt des Mordes bezichtigt
und, da die ehörte Beicht ſeine Vertheidigung behindert, zur Deportation
verurtheilt drei Jahre ſchleppt Er die Ketten des Sträflings un den Minen
Neukaledoniens, bis ein offenes Geſtändnis de  V Verbrechers ihm Freiheit
und Ehre wiedererſtattet. a8 iſt der Inhalt dieſer höchſt ſpannenden und
ergreifenden Erzählung, welche den edelſten Heldenmuth Iu der gewohnten, ſchönen
Form de.  O berühmten Schriftſtellers verherrlicht; daſs dieſer Heldenmuth
keine Erfindung der dichteriſchen Phantaſie, ſondern dem Weſen nach einer
hiſtoriſchen Thatſache der jüngſten Zeit entſpricht, geſtaltet die Erzählung
noch erhebender un intereſſanter.

Trotzdem wird für den Unterrichteten der Geſammteindruck einigermaßen
einlich ein. Denn abgeſehen von einigen Unwahrſcheinlichkeiten, wie den
moraliſchen Reflexionen de Mörders (Seite 5 65 69), der Beichte desſelben
bei dieſem Pfarrer, durch welche CL das mühſam eſtg ſtellte Alibi aufgibt, der
Rede des Wirtes 118), ruht die ganze Tragik der Erzählung auf einem
haltloſen Fundamente, nämlich auf einer alſchen Erklärung de Beichtſiegels.
Die Thatſache nämlich, daſs der Verbrecher IM Abende der That bei dem
Pfarrer war, fällt nicht Unter den Inhalt 65 Beichtgeheimniſſes. Der Pfarrer
onnte alſo auf die Frage 9 1370, ob der Küſter zurückgekehrt ſei, ruhig
mit ja! antworten, 10 muſste 8 unſerer Anſicht nach, das entſetzliche
Aergernis 3u vermeiden. ann nahm die Unterſuchung einen ganz anderen
Gang. Daſs 2* s nicht gethan, 10 155) ſich mM der heiligen Beichte nicht
einmal Rathe  8 erholt, macht aus dem „Opfer de Beichtgeheimniſſes“ emn Opfe  *
der eigenen Unwiſſenheit m der ſtandesgemäßen Wiſſenſchaft, woran übrigens
die „Moraltheologie Lehmkuhls  4 85 unſchuldig iſt Dem Laien ird
dieſer Umſtand den Genuſs der ſelten ſchönen Erzählung kaum ſchmälern,
vielleicht ber falſche Anſichten Über das Beichtgeheimnis nahelegen. —  2 Aus⸗
ſtattung iſt muſterhaft, Druckfehler bemerkten wir: honas-bonus 24 pixis  ·
pyxis 42) Baniane-Banane 292.)

Mies un *  Böhmen. Convictsdirector Dr arl H ülg En

6 Die Bauernnoth Darſtellung ihrer Urſachen und der Mittel
ihrer Beſeitigung, mit dem ntwur eines Programmes. —  2

Verlag der „Reichspoſt“. 106 (Stimmen aus Oeſterreich zUur Lehr'
und Wehr') Preis ——

Dieſes Büchlein iſt eine Ueberarbeitung und Erweiterung der „Bauern⸗
briefe“, währen der erſten Hälfte des d  Hhres 1896 Iun der „Reichspo 1

enthalten paren Sie entſtammen der Feder eines der hervorragendſten katho⸗
liſchen Socialpolitiker Oeſterreichs. Das Büchlein bietet das gleiche gilt von
den9 „Bauernbriefen“ viel me als ein Titel vermuthen läſ
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enthä eine kurze ziemlich erſchöpfende Behandlung der Agrarfrage. Für eine
zweite Auflage, welche wir demſelben ſehr wünſchen, empfehlen wir bor allem
eine Aenderung des viel 5  II beſcheidenen, faſt Unnoblen Tiù  tels D  10 Noth, welcher



422

der erfaſſer abhelfen möchte, rückt 10 nicht die „Bauern“, Unter welchen
ͤMan doch mmer die mittleren und kleinen Landwirte verſteht, ſondern ebenſo
den Großgrundbeſitz. die Verfaſſer ehandelten ſachen der gegenwärtigen
Agrarkriſe bewahrheiten ſich ſogar n beſonderem Grade N Großgrund⸗
beſitze. Er ſtellt vorzüglich die aupturſachen dar; als ſolches Trkennt die
Blanco-Speculationsgeſchäfte An den Getreidebörſen, den Zwiſchenhandel mit
landwirtſchaftlichen Producten und den Darlehenswucher. Die Nebenurſachen:
Militärismus, Steuerlaſt, Verſchwinden der Einfachheit der Lebenshaltung
werden mehr angedeutet al  0 ausgeführt.

Sehr belehren In die Vorſchläge, welche zur Beſeitigung des gegen⸗
wärtigen Nothſtandes gemacht werden. Mit uhlan tritt der Verfaſſer
f.  ir das gänzliche Verbot der Blanco⸗Speculationsgeſchäfte an den Getreide-
börſen ein. n mit vollem Rechte. Wer  V  77 dem Beſtehenden feſthalten 3u
müſſen glaubt, bis zur vollſten Evidenz der Schädlichkeit desſelben
gelangt iſt, der On den Ruhland'ſchen Beweiſen noch einige Er
gänzungen wünſchen. eder aber, der ohne Voreingenommenheit die heutigen
Verhältniſſe der Getreidebörſen zu beurtheilen imſtande iſt, muſs zugeben,
daſs die Speculationsfreiheit von den übelſten Folgen für den Getreide—
handel begleitet iſt Sehr eingehend beſchäftigt ſich der Verfaſſer ann nur
mit der Organiſation der Landwirtſchaft; dieſe Partie dürfte das lehr⸗
reichſte de ganzen Büchleins ſein. X  IT bekommen ern klares des
ganzen Lebens und Treibens In den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften;

iſt aſt eine neue E die dort vor Uuns erſteht, nicht Phantaſterei
und tendenziöſe Vorſpiegelungen, Die die Socialdemokraten ſie uns vor
machen wollen, ondern aufgebaut auf der richtigen Anſchauung
Menſchen, ſeiner ſocialen Natur, ſeinen angebornen Rechten und Pflichten.
Wenn auch nicht alle Einzelheiten, die der Verfaſſer zeichnet, 5  Au irk
lichkeit werden manches wird nach dem Charakter der einzelnen Länder
Ind ihrer Bewohner ſich ändern Nü Ganzen und Großen muſs das

ihm entworfene ins Leben übergehen. Dem Verfaſſer wie der
rührigen Verlagshandlung ſind ſuu 3u Dank für das Büchlein verpflichtet.
Wenn S auch vornehmlich auf Deſterreich Rückſicht nimmt, 0 wird
doch wegen der Gleichartigkeit der Verhältniſſe auch anderswo, beſonders
In Deutſchland, mit vielem Nutzen geleſen werden.

Innsbruck Profeſſor Joſef Biederlack
270 der Franeiscaner utn Bayern. ach gedruckten

Uund ungedruckten Quellen bearbeitet von Parthenius Minges, itglie
des Franciscanerkloſters ünchen. Mit Erlaubnis der Obern. ünchen.
1896 Stahl jun 8⁰. S. XII. 302 Preis V  —2— 5.—.

Das gewünſchte kurze rthei eben bir dahin ab, daſs vorliegende
fleißige Arbeit wohlgeeignet iſt, die bisherige Lücke Iun der Kirchen⸗ und
Ordensgeſchichte Bayerns auszufüllen. Durch ſtetige Hervorhebung der ſo
mannigfachen perſönlichen Wirkſamkeit gewennt die Darſtellung Qaul

Friſche Uund Lebendigkeit. Freudig beglückwünſchen ir unſeren Mitbruder
3 ſeiner nützlichen Erſtlingsarbeit.

Käppele, Würzburg. D Joſephus Leoniſſa Ord Cap


